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unserer Innenverteidiger verstecken.
Wenn mir der Trainer die Chance
gibt, bin ich da. Dann werde mich
nicht mehr verdrängen lassen.“

Vielleicht steht er am Sonntag
(17.30 Uhr) bei der TSG Hoffen-
heim erstmals in dieser Saison in der
Startelf. Er geht mit einem guten
Gefühl in die Trainingswoche. Und
das liegt nicht an den Sportfreunden
Stiller. „Man fühlt sich einfach bes-
ser, wenn man gespielt hat.“ Auch
wenn es nur eine Viertelstunde war.

auf seine Familie schaut.“ Freundin
Nicole und die Kinder Hannah, 6,
und Noah, 3, sind in Thierhaupten
(Landkreis Augsburg) verwurzelt.
Schule, Kindergarten – da wechselt
man nicht so leicht. Reinhardt kennt
das Nomadenleben. Sein Vater
Alois, 52, war Profi in Nürnberg,
Leverkusen und München.

Reinhardt hat zwar Angebote aus
der zweiten Liga, doch es passt nicht.
Zudem will er weiter Bundesliga
spielen. „Ich muss mich vor keinem

immer wieder verletzt ist. Im No-
vember 2012 muss Paul Verhaegh
lange pausieren. Reinhardt steht be-
reit, verletzt sich am Zeh und muss
operiert werden. Im Oktober sieht
Ragnar Klavan auf Schalke Rot.
Reinhardt steht bereit und reißt sich
dann eine Sehne im Fuß ein. Fünf
Jahre FCA bedeuten für ihn fünf Jah-
re persönlicher Kampf. In dieser Sai-
son spielte er bis zum Samstag zwei
Minuten – im Pokalspiel in Leipzig.

Darum ist er auch überrascht, als
ihm der FCA einen neuen Vertrag
bis 2015 anbietet. „Der Trainer hat
zu mir gesagt, er würde gerne weiter
mit mir arbeiten. Ich denke, das ho-
noriert auch meine Trainingsleis-
tung und Einstellung“, sagt Rein-
hardt. Trainer Weinzierl bestätigt
die Vermutung: „Er ist nicht hier,
weil er ein netter Kerl ist, sondern
weil er Qualität hat und in jedem
Training Gas gibt und weil er sich
für den FCA zerreißt.“

Reinhardt unterschreibt, zu ver-
handeln gibt es nicht viel. „Man
macht sich schon Gedanken. Ich bin
29 und noch keine 35, dass ich sage,
ich setze mich einfach noch einmal
auf die Bank. Natürlich will man
spielen, aber ich bin auch einer, der

VON ROBERT GÖTZ

Wer den FC Bayern schlägt, muss
auch belohnt werden. Dachte sich
FCA-Trainer Markus Weinzierl
und gab seinen Spielern spontan
nach dem 1:0-Sieg bis Dienstag-
nachmittag frei. Nach dem Training
feiern dann die Augsburger Fuß-
ball-Profis heute ihren Mann-
schaftsabend beim Konzert der
Sportfreunde Stiller in der Münch-
ner Olympiahalle.

Angst, dass ihnen einige Konzert-
besucher das Ende der Bayern-Serie
krummnehmen könnten, hat Domi-
nik Reinhardt nicht. „Nein, und ich
gehe jetzt nicht davon aus, dass wir
dort im FCA-Anzug auftauchen.“
Reinhardt freut sich auf den Abend.
Die meisten Lieder der Münchner
Indie-Pop-Gruppe kennt er sogar.
Und seine von Haus aus gute Laune
hat sich seit Samstag 17.03 Uhr noch
einmal verbessert. Es lief die 76. Mi-
nute in der SGL-Arena, als Rein-
hardt für den angeschlagenen Je-
ong-Ho Hong eingewechselt wurde.

Fast elf Monate musste Reinhardt
auf diesen Moment warten. Sein
letztes Bundesligaspiel hatte er am
5. Mai 2013 für den FCA bestritten
– 0:3 verlor man bei den Bayern, die
danach die Meisterschaft feierten.
Der Kreis hat sich geschlossen, nur
diesmal jubelte der FCA. Reinhardt
ist mittendrin. „Die Viertelstunde
hat Spaß gemacht, auch wenn ich
mir gewünscht hätte, dass es ein
bisschen länger gegangen wäre.“

In der 66. Minute schickte Wein-
zierl den Innenverteidiger zum
Warmmachen, nachdem sich Hong
verletzt hatte. Reinhardt stand
schon zum Wechsel bereit, als der
Südkoreaner signalisierte, es geht
weiter. „Da war für mich klar, ich
muss mich weiter warm machen und
trotzdem da sein, wenn was ist, und
so war es auch“, sagt Reinhardt. Zu-
sammen mit Jan-Ingwer Callsen-
Bracker wehrte er dann den ver-
zweifelten Ansturm der Bayern ab.

Dieses Auf und Ab ist ein Spiegel-
bild seiner Zeit in Augsburg. 2009
leiht der Zweitligist Reinhardt vom
Bundesligisten 1. FC Nürnberg aus.
Reinhardt hat beim Club seinen
Stammplatz als Innenverteidiger
verloren, jetzt soll er den FCA als
Rechtsverteidiger in die Bundesliga
bringen. Am Ende der Saison treffen
sich beide Teams in der Relegation
wieder. Wenige Tage vor dem ersten
Spiel wechselt er fest zum FCA, im
zweiten Spiel verletzt er sich schwer
am Knie. Das Außenband, das
Kreuzband und die Sehnen von zwei
Oberschenkelmuskeln im linken
Knie reißen. „Ich bin froh, dass ich
überhaupt noch Fußball spielen
kann“, sagt Reinhardt. Ein Jahr fällt
er aus, sein Stammplatz ist weg. Er
kommt nicht zurück. Auch weil er

Wieder mitten im Geschehen
FCA Fast ein Jahr muss Dominik Reinhardt warten, bis er gegen die Bayern eingewechselt wird.

Der 29-Jährige erklärt, warum er trotzdem seinen Vertrag um ein Jahr verlängert hat

Dominik Reinhardt spielt wieder. Gegen den FC Bayern (links Daniel van Buyten) wird er in der 76. Minute eingewechselt und hilft

mit, den Sensationssieg zu sichern. Foto: Ulrich Wagner

● geb. am 19. Dez. 1984 (in Lever-
kusen). Vater Alois war dort Fuß-
ball-Profi
● Vereine Jugend Bayer 04 Lever-
kusen, FC Bayern München, TSV
Höchstadt, 1. FC Nürnberg
Senioren 1. FC Nürnberg, FC Augs-
burg
● Fakten 114 Bundesliga-Spiele
(21 für den FCA, 93 für den Klub),
59 Zweitliga-Spiele (31 für den FCA,
28 für den Klub), 8 Regionalliga-
Spiele (FCA) – 1 BL-Tor, 1 RL-Tor

Dominik Reinhardt

Amateure, Profis, Anwälte
Boxen Wie der erfolgreiche BC Haan mit den Statuten des Verbandes zu kämpfen hat

VON PETER DEININGER

Bei den schwäbischen Boxmeister-
schaften am Sonntag in Kempten hat
der BC Haan Augsburg erfolgreich
zugeschlagen. Acht Titel gewannen
die Teilnehmer, Vereinschef Sergej
Haan durfte den Pokal für den bes-
ten Verein entgegennehmen. Aber
hinter den Kulissen kracht es gewal-
tig. Haan, ehemaliger Militär-Vize-
weltmeister, fühlt sich vom Bayeri-
schen Boxsport-Verband schlecht
behandelt. Grund: Der BABV hat
seinem Bruder Alexander Haan die
Trainerlizenz aberkannt, weil die-
ser im Dezember bei einer Profi-
veranstaltung in Augsburg im Ein-
satz war. Am Sonntag im Allgäu
durfte Alexander nicht einmal zum
Gruppenfoto mit den Boxern des
BC Haan in den Ring. „Wir haben
das Bild dann unten gemacht – ohne
den BABV-Präsidenten“, so Sergej
Haan.

Hintergrund: Die „olympischen“
Amateure und die Profis gehen im
Boxsport getrennt zu Werke. „Ich

kann mir nicht vorstellen, dass
Herrn Haan die Konsequenzen
nicht bekannt waren“, verweist Ri-
chard Langer (Schwaben Augs-
burg), der
BABV-Rechts-
wart, auf die
Wettkampfbe-
stimmungen des
Verbandes als
Grundlage seiner
Entscheidung.
Die Regeln wer-
den vom Welt-
verband AIBA
vorgegeben. „Er geht derzeit vehe-
ment gegen Verstöße vor, einige na-
tionale Verbände wurden sogar aus-
gesperrt“, sagt der Augsburger Paul
Forschbach. Als Ehrenvorsitzender
des Deutschen Boxsport-Verbandes
(DBV) kennt er sich bestens aus im
internationalen Amateur-Boxsport.

Sergej Haan hält die Sachlage
allerdings nicht für so eindeutig.
„Die AIBA-Bestimmungen wurden
allein im vergangenen Jahr viermal
geändert.“ Haan will deshalb in die

Berufung gehen. Zur für Laien ver-
wirrenden Situation trägt bei, dass
die AIBA neuerdings eigene Profis
in den Ring schickt. Das sind die

Guten, diejenigen
in anderen Ver-
bänden werden
mit einem
„Bann“ belegt.
Sergej Haan hält
die rechtlichen
Verfahren ohne-
hin nur für ei-
nen Versuch des
DBV, seine im-

mer schwieriger werdende Position
zu retten. „Wenn der Verband bes-
ser gearbeitet hätte, würden ihm
nicht die Sportler davonlaufen“, ar-
gumentiert Haan, dessen Verein in
der Sterzinger Straße in Lechhausen
beheimatet ist. „Mit immer neuen
Vorschriften geht das Amateurbo-
xen kaputt. Wenn das so weitergeht,
macht es keinen Spaß mehr. Dann
gehen wir zu den Kickboxern. Dort
gibt es nicht so viele Einschränkun-
gen. Denen ist nur wichtig, dass es

genügend Kämpfer gibt.“ Haan
würde gerne Amateurkämpfe orga-
nisieren. „Aber wenn ich sehe, wie
sich der BABV verhält, dann lohnt
sich der ganze Aufwand nicht.“
Augsburger Meister bei der schwäbi-
schen Meisterschaft
Männer - 75 kg A Wopke (PSV) Punkt-
sieger (PS) über Ciss (Haan); - 75 kg B
Schweiger (Haan) PS über Döhring (Kemp-
ten); - 91 kg Burger (Haan) PS über En-
zensberger (Kempten); + 91 kg Lutzen-
berger (Haan) PS über Göttman (Leipheim)
Jugend - 69 kg Weber (Haan) PS über Fi-
scher (PSV)
Junioren - 48 kg Witt (Haan) PS über Si-
dorec (Neu-Ulm); - 50 kg Lederhofer
(PSV) PS über Datta (Haan); - 54 kg Mal-
cev (Haan) PS über Nikoforov (PSV);
Kadetten - 40 kg Moroz (Haan) PS über
D. Bertsch (Haan); - 43 kg E. Bertsch
(Haan) PS über Fix (PSV)
Bayerische Jugendmeisterschaft in
Eichstätt
Jugend - 56 kg Melnyk (Haan) PS über
Perzati (Waldkraiburg) Junioren - 57 kg
Tul (Augsburg/Fürstenfeldbruck) PS über
Lombardi (Neu-Ulm)

Alexander Haan Sergej Haan

FCA-C-Junioren
setzen sich ab

Ein wichtiges 4:0 (2:0) errangen die
C-1-Junioren des FC Augsburg in
der Regionalliga Süd gegen die
SpVgg Greuther/Fürth. Der Vor-
sprung auf einen Abstiegsplatz be-
trägt jetzt fünf Punkte. Romario
Rösch (31.), Jannik Schuster per
Foulelfmeter (34.), Silas Seitz (60.)
und Christian Miller (61.) trafen.
FCA Griebel; Schwarzholz, Stanic, Gart-
mann (66. Wongo), J. Schuster, Rösch,
Seitz (66. Lombaya), Miller, Marquard (62.
Jamitzky), Jalinous, Ettner (60. Wieland)

BAYERNLIGA, MÄNNER
TSV Gräfelfing – Fortuna Passau II 7:9
TSV Gräfelfing – ESV München-Ost 9:2
TSV 1865 Dachau – DJK Altdorf 9:3
Fürstenfeldbruck II – Schwabhausen II 9:2

SC FFB II 31:3

Passau II 24:10

Gräfelfing 18:14

Kolbermoor 18:14

Schwabmünch. 18:16

TSV Dachau 15:19

Schwabhsn. II 14:20

Post Augsburg 12:20

Altdorf 11:23

München-Ost 5:27

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN
VSC Donauwörth – Post SV Augsburg 4:8
VSC Donauwörth – SSV Bobingen 6:8
SC Fürstenfeldbruck – TSV Gräfelfing 8:1

F’feldbruck 34:2

Schwabh. IV 26:10

Post Augsburg 23:11

Kirchdorf/Iller 22:14

Prittriching 19:15

SSV Bobingen 13:19

Kolberm. III 12:20

Ottobrunn 8:22

Gräfelfing 7:27

Donauwörth 4:28

LANDESLIGA SÜD/WEST, MÄNNER
MTV Ingolstadt – SpVgg Erdweg 9:0
FC Puchheim – TSV Murnau 3:9
TV Waal – SV Unterknöringen 9:7

Ingolstadt 29:5

Murnau 24:10

Starnberg 23:13

Unterknöring. 20:14

Thalkirchen II 19:13

SpVgg Erdweg 19:15

TV Waal 16:20

Post Augsb. II 13:21

M.-Freimann 6:28

Puchheim 1:31

LANDESLIGA SÜDWEST, FRAUEN
SV Haimhausen – TTC Langweid III 3:8
München-Freimann – Eintracht Karlsfeld 8:4

Wildpoldsried 30:4

Langweid III 29:3

TSV Stötten 25:9

SC FFB II 22:8

München 14:18

Haimhausen 13:19

Post Augsb. II 12:22

Unterknöring. 8:24

Hawangen 7:25

Karlsfeld 2:30

1. BEZIRKSLIGA, MÄNNER
SV Memmingerberg – SG Dösingen 9:7
SV Memmingerberg – TV Dillingen 7:9
TSG Hochzoll – SC Siegertshofen 4:9
TSV Durach – TV Dillingen 2:9
SpVgg Westheim – SG Dösingen 9:1
TSV Königsbrunn – TTF Bad Wörishofen 6:9
SpVgg Westheim – SV Memmingerberg 9:0

Westheim 32:2

Siegertshofen 30:6

Memmingerb. 22:14

Hochzoll 18:16

B. Wörishfn. 18:18

TV Boos 15:21

Dillingen 14:20

Dösingen 14:20

TSV Königs. 11:23

Durach 0:34

Tischtennis

Fußball

B-JUNIOREN-BUNDESLIGA S/SW
Bayern München – FC Augsburg 0:1
VfB Stuttgart – 1. FC Kaiserslautern 1:2
TSG Hoffenheim – SC Freiburg 5:2
FC Ingolstadt 04 – TSV 1860 München 1:5
FSV Frankfurt – 1. FC Nürnberg 5:2
Greuther Fürth – Karlsruher SC 5:1
Eintracht Frankfurt – FSV Mainz 05 0:3

FSV Mainz 20 45

VfB Stuttgart 20 42

Gr. Fürth 20 38

Hoffenheim 20 36

B. München 20 32

Karlsruhe 19 31

1860 Münch. 20 30

Freiburg 20 29

E. Frankfurt 20 24

Nürnberg 19 23

FSV Frankf. 20 20

K’lautern 20 18

FC Augsburg 20 12

Ingolstadt 20 8

B-JUNIOREN-LANDESLIGA SÜD
FC Stätzling – TSG Thannhausen 2:2
FC Augsburg II – SE Freising 2:7
GW Deggendorf – SSV Jahn Regensburg II 8:0
1860 Rosenheim – FC Dingolfing 3:2
Unterhaching II – Planegg-Krailling 0:2
FC Ismaning – TSV Waldkirchen 1:1

Augsburg II 15 29

Ismaning 15 29

Rosenheim 15 28

Freising 14 24

Waldkirchen 14 24

Thannhausen 15 23

Stätzling 15 21

Deggendorf 15 20

Planegg-Kr. 15 18

Unterhach. II 15 15

Regensburg II 15 9

Dingolfing 15 7

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Königsbrunn – JFG Wertachtal 2:2
FC Gundelfingen – VfR Jettingen 2:0
JFG Neuburg – TSV Nördlingen 1:4
TSV Gersthofen – TSG Thannhausen II 5:0
1. FC Sonthofen – VfB Durach 1:0
Schwaben Augsburg – JFG Donauwörth 5:1
FC Memmingen II – TSV Aindling 2:0

Sonthofen 17 47

Nördlingen 17 45

Memmingen II 17 35

Gersthofen 17 27

Königsbrunn 16 27

Aindling 17 27

Wertachtal 17 25

Neuburg 16 24

Schw. Augsb. 17 22

Durach 17 18

Gundelfingen 17 16

Thannhaus. II 17 14

Donauwörth 17 7

Jettingen 17 5

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
TSV Nördlingen – TSV Babenhausen 1:0
VfB Durach – TSV Gersthofen 3:2
JFG Aschberg – TSV Friedberg 0:1
FC Königsbrunn – JFG Singoldtal 2:2
FC Lauingen – Türkspor Augsburg 3:1
JFG Lohwald – FC Kempten 1:5
1. FC Sonthofen – TSV Schwabmünchen 6:2

Nördlingen 18 48

Türk Augsburg 19 36

Sonthofen 17 34

Durach 18 34

Gersthofen 19 32

Friedberg 19 30

Babenhausen 18 29

Schwabmü. 19 29

Lauingen 18 26

Kempten 19 24

Singoldtal 19 19

Lohwald 19 13

Königsbrunn 19 11

Aschberg 19 6

A-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
TSV Rain/Lech – SG Großaitingen 5:1
Kissinger SC – TSV Dinkelscherben 2:0
JFG Ehek./Pöttmes – Auerbach-Str. 0:1
TSV Friedberg II – JFG Wittelsbacher Land 0:3
TSV Haunstetten – Schwaben Augsburg 0:1
DJK Lechhausen – SV Hammerschmiede 1:2

Rain/Lech 14 35

Schw. Augs. 16 34

Lechhausen 16 33

Wittelsbach 15 33

Kissing 16 31

Dinkelsch. 16 28

Hammerschm. 14 20

Auerbach-St. 15 16

Friedberg II 17 14

TSV Haunst. 14 13

Großait. 15 11

Leitersh. 15 11

Ehek./Pött. 17 7

Gestern bestätigten die Panther offi-
ziell die Verpflichtung von Verteidi-
ger Patrick Kurz. Der 17-Jährige
erhält nach Auskunft des Eis-
hockey-Erstligisten einen Vertrag
bis 2017. „Patrick ist ein guter
Schlittschuhläufer, der für sein Alter
über eine beachtliche Spielintelli-
genz verfügt“, sagt Trainer Larry
Mitchell über den Rückkehrer von
den Mannheimer Jungadlern. „Ich
bin im Augsburger Eishockey groß
geworden. Vor nicht allzu langer
Zeit bin ich noch selber in der Fan-
kurve gestanden, jetzt bin ich ein
Teil der Panther. Das macht mich
sehr stolz und spornt mich an, mir in
den nächsten Jahren einen Stamm-
platz im Team zu erkämpfen“, kün-
digt Kurz an. (AZ)

Vertrag
bis 2017

Panther bestätigen
Abschluss mit Kurz

KANUSLALOM

Olympiasieger Grimm
gewinnt Silber
Kajak-Olympiasieger Alexander
Grimm (Kanu Schwaben) belegte
im slowenischen Solkan den zweiten
Platz hinter dem Tschechen Vit

Prindis. Im Cana-
dier-Einer ge-
wann der Slowene
Anze Bercic, auf
den Plätzen neun
und zehn folg-
ten die Augsbur-
ger Franz
Strauß (AKV)
und Florian

Breuer (Schwaben). Im C1 der Ju-
niorinnen dominierten Birgit Oh-
mayer und Elena Apel (beide
Schwaben). (stel)

Regionalsport kompakt

Handball

LANDESLIGA SÜD, MÄNNER
TSV Friedberg II – TSV Weilheim 41:15
Fürstenfeldbruck II – TSV Niederraunau 37:23
TV Immenstadt – TSV Trudering 23:30
TV Memmingen – Kirchheim/Anzing 23:30
TSV Milbertshofen – HSG Würm-Mitte 27:35
TSV Haunstetten II – TSV Simbach 27:18
Kissinger SC – Eichenauer SV 25:26

Kirchheim/Anz. 40:8

Friedberg II 36:12

Niederraunau 31:17

Trudering 29:19

Memmingen 28:20

Simbach 25:23

F’bruck II 25:23

Würm-Mitte 24:24

Haunstetten II 21:27

Immenstadt 20:28

Weilheim 20:28

Eichenau 18:30

Kissinger SC 13:35

Milbertshofen 6:42

LANDESLIGA SÜD, FRAUEN
TSV Marktoberdorf – HG Ingolstadt 26:27
Dietmannsr./Altusr. – BSC Oberhausen 31:27
VfL Günzburg – HSG Würm-Mitte 25:25
ESV Neuaubing – SV München Laim 21:27
Waltenh./Kottern – TSV Ismaning II 23:28
SC Freising – TSV Haunstetten II 21:25
ASV Dachau II – TSV Weilheim 29:20

Dietm./Altusr. 41:7

München Laim 38:10

Haunstetten II 36:10

Freising 28:18

Ingolstadt 28:20

Würm-Mitte 25:21

Neuaubing 25:21

VfL Günzburg 21:25

Marktoberdorf 19:29

Ismaning II 18:30

Oberhausen 17:31

Waltenh./Kott. 17:31

ASV Dachau II 13:33

Weilheim 4:44

BEZIRKSOBERLIGA, MÄNNER
TSV Dasing – SV Mering 15:30
TSV Friedberg III – SC Ichenhausen 34:28
TSV Schwabmünchen – TSV Gersthofen 25:22
TSV Göggingen – TSV Bobingen 32:18
VfL Günzburg – TV Gundelfingen 34:30
TSV Niederraunau II – TSV Aichach 27:23

Göggingen 35:9

VfL Günzburg 33:11

Schwabmünch. 28:16

Gundelfingen 28:16

Friedb. III 26:18

Ichenhausen 25:19

Aichach 20:24

TSV Bobingen 20:24

Niederaunau II 18:26

Gersthofen 16:28

SV Mering 13:31

TSV Dasing 2:42

LEICHTATHLETIK

Küppers läuft auf den
zweiten Platz
Die Seniorinnen der TG Viktoria
Augsburg überzeugten bei der
deutschen Halbmarathon-Meister-
schaft in Freiburg. Heidi Küppers
holte nach 1:34 Stunden den
W-60-Vizetitel. Barbara Auer-
Gerber wurde über 21,1 Kilometer
die W-50-Dritte in 1:27 Stunden.
Auch die W-50/60-Mannschaft mit
Auer-Gerber, Küppers und Chris-
tiane Lange (1:49) belegte den drit-
ten Platz. Das Mannschaftspodest
verfehlten knapp die M-50/55-Se-
nioren mit Dr. Joachim Dirks
(1:20), Karlheinz Schormeier (1:22)
und Thomas Siegmund (1:26).
(wilm)

Alexander Grimm


